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Z- 63l . »

K.k ausschließende Privilegien
Auf Grundlage des a. h. Privilegiengeseßes vom

5. ?lugust ,852 hat das Handelsministerium unterm
^ - Ju l i 1856, Z. l 7378^1480, dem Friedlich Georg
^"'eck, königlich sächsischen RegierungSkommifsar in

"pzlg, uber Eiuschreiten seines Bevollmächtigten Cor-
ll'us Kasper, Privatbeamten in Wie» , Mariahi l f
' ' / 18, auf die Erfindung einer wo l l - und fiaumen.

^t i^ei, Faserstoff-TrocknungS'Maschine, mittel,t welcher
^nitlich oder niechanisch-bewegte warme Luft durch
>H'chtemveis liegende Wolle und fiaumenartige Faser-

°>fe getrieben, diese in eine hüpfende wellenartige
^ewegmlq gesetzt und iu Folge dessen den Fasern die
ueuchtigteit entzogen und- in die freie Luft gefuhrt
^ r d e , ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
°° " iwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumobeschreibung, deren Geheinchal»
U"g angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-

"chive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage deS a. h. Privilegiengesetzes vom
' ^ August ,852 hat das Handelsministerium unterm
'2,- Ju l i , 8 5 6 , Z, l 7 3 8 h l 4 8 2 , dem Konstant vo„
Lothen, Ingenieur zu Brüssel, über Einschreiten seineS
Avolllnächl'iaten C^eorg M a r k l , Privatbeantten in
^ ' " ' , Iosefstadt N i - . 6 5 , auf eine E'findung und
"erbesserung an der magneto.-elektrischen Maschine, ein
^schließendes Privilegium für die Dauer von fünf
fahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschrcibuna., deren Gehelmhal.
""s »icht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
i">pilegien°Archive z« Jedermanns Einsicht in Aufbe,
Nahrung.

Auf Grundlage deS a. H. Privilegiengesetzes vom
'5. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
^ - Ju l i , 8 5 6 , Z. «7379^48« , dem HanS ReeS,
^°b« London und dem detlo Ahlström m New-York,
^ ° ^ Einschreiten ihres Bevollmächtigten Georg Markl ,
^lvatbeamte,, in W ien , Iosefstadt N r . 6 5 , auf die
^M'dung einer Steinbohr. und Steinschneid - Ma»
!^'ne, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
°" zwei Jahren verliehen.

. Die PrivilegiumSbeschreibung, deren Geheimhal^
^"N nicht angesucht wurde, befindet sich im k k
^"vilegien.-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-

. DaS Handelsministerium hat unterm 13. Ju l i
' . ^ Z. l 7 6 3 8 j ! 5 0 7 , daS dem Fran^oiS Durand

uf die Erfindung und Verbesserung eineS neuen S y -
^ " 6 von Zirkularwebstühlen erlhellte ausschließende
.^'.'"egium ddo. 19. J u l i ,855, auf di« Dauer des

'^", dritten, vierten und fünften IahreS verlängert

l k 5 a ^ ^ Handelsministerium hat unterm l 3 . Ju l i
^ " ' Z . l?637^>506, daS dem Louis Michel Francois
^z,. .^ ' "us die Erfindung eines neuen Verfahrn?,
l , » , / " ^ "nd Hülsenfrüchte aller Art aufzubewahren
P.. ."°^ ^erderbniß zu schützen, ertheilte ausschließende

'"»"gi'un, ddo »9. J u l i ,855 auf d,e Dauer deS
^ " e n I , h , , s verlange^

l85« ^ Handelsministerium hat unterm l 3 Ju l i
l̂bral> l 7636^505 , die Anzeige, wol nach daS dem

He>t 1 " ^ ' " auf die E>findung eioeS Mii telS zur
li.ke ^ ^ " Feldmäuse, Ratten und Hausmäuse oer-
«uf ^ " " " ^ ' ^ ' e n d e Prioilegium ddo 9. Ju l i >85l
del, ""blage l>"' Einantwortungsurkund, des k. t.
I. ^ ^ e n B.ziitsgerichceS ?l!s>igrund vom l8 Jun i
^ ien " " Mathilde Scör . Handelömanns - Witwe in
"o>in„° " ° ^ " ' ^ ' a übertragen wurde, zur Nach'icht ge-
^ a g u / ' ' ^ " " r g i s t ' i r u n g dieser Privilegiums.Ueber
l»uf h: ""Zulaßt und gleichzeitig dieses Plioilegiul»

"auer des sechsten Jahres verlange't.

l85ß ^ , ^ " " ^ ^ " U " ' ^ e r i u m hat unterm l 3 . I u l ,
^ „ d u n a ' ^ ^ ' ^ ^ ^ ' ^ s dem Georg Mark l auf die
^ " 3 " ' w 1, f ' " " M"hode , die Steuerräder an Fahr-
ddo. ,2 ^ ^ i g e n , ertheilte ausschließende Privilegium
^ "erläna ' ^ ^ ^ " "^ ^ " ^ " " " ' ^ zweiten I a h .

>856 2 Handelsministerium hat unterm >3. Ju l i
bler au f 'd i ? / , ^ ^ s , ^ ^ ^ m Alfred Charles Her-

^ i fuaai^ s ^"bung einer neuen Anwendung der
^ " ^ a h ' M i a iur Fortbewegung der Schiffe und klei-

Ju l i , ° . " " ^ ^ e n e ail3schließende Privilegium ddo.
" l ' läng,^ ° ^ auf dig Dauer deS vierten Jahres

Das Handelsministerium hat unterm !3 . J u l i
1856, Z. 17627)1497, das dem Johann AndreaS
Masjon auf die Erfindung, eines neuen Brennmaterial««!
auS verschiedeneu brennstoffhältigen Substanzen verlie-
hene ausschließende Privilegium ddo. 29. Jun i 1855,
auf die Dauer deS zweite» IahreS verlängert.

Auf Grundlage deS a. h. PrivilegiengesetztS vom
15. August 1852 hat daS Handelsministerium unterm
23. J u l i 1856, Z. »8540)1574, dem Korne.'ius Fuchs,
bürgl. Spengler in Wien (Roßau N r . 133) , auf eine
Verbesserung an Wagenlaternen, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer EineS IahreS verliehen.

Die Prioilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal»
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile«
gien-Archioe in Aufbewahrung.

Auf Grundlage deS a. h. Prioilegiengesetzes vom
l 15. August l852 hat das Handelsministerium am 23.
Ju l i 1856, Z. 18782)1591, den» Simon Kirschner,
Privilegiumsinhaber iu Wien (l'eopoldstadt N r . 326),

>auf die Entdeckung eines Verfahrens bei Erzeuguug
von Schieferol «ls BeleuchtungSmateriale, wornach aus
der Schieferkohle auf chemischem Wege ein Oel er-
zeugt und gereinigt werde, welches sich durch ange-
nehmen ätherischen Geruch, ungemeine Leuchtkraft der
Flamme, welch, ohne Geruch und oh»e Nuß brenne
und durch Bill igkeil vor jedem derartigen Stoffe sich
auszeichne, eiu ausschließendes Privilegium für die Dauer
EineS Jahres verliehe».

Die Privilegiumsbeschreibung, decen Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im t . t, Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

DaS Handtlsministerium hat unterm l 7 . Ju l i
1856, Z. 17968) l534. baS dem Konrad Puchelt auf
eine Verbesserung in der Anwendung deS Treppenrostes
bei Lokomotiven und Dampfkesseln verliehene auS-
schließende Privilegium ddo. l 2 . J u l i 1855, auf die
Dauer des zweiten Jahres verlängert.

D a s Handelsministerium hat unterm ! 8 . J u l i
»856, Z . 18171)1548, das dem Eduard Bühler auf
die Erfiudung und Verbesserung, Schreibfedern mittelst
Maschinen auS einer Mecallkomposit>on zu erzeugen, ver«
liehene ausschließend, Privilegium ddo. 8. Ju l i 1846
auf die Dauer des eilften Jahres verlängert.

DaS Handelsministerium hat unterm 22. J u l i
1856, Z. 14994)>272, das dem Anton Fausek auf
eine Erfindung und Verbesserung in der Erzeugung oder
Hcistellung von Baumalelialien am 14. Jun i »852
verliehene ausschließende Privilegium auf die Dauer
deS fünften Jahres verläugerr,

DaS HandtlSminlsterium hat uuterm 22. Ju l i
1856, Z. »8526)»567, das dem Peter August K>uß
auf eine Verbeste, ung in der Fabrikation der Ma°
ichinenhüte, sogenannter Glbushüle. verliehene aus-
schließende Privilegium ddo. 2. August 1854, auf oie
Dauer des drillen und ricrten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 15. J u l i
,856, Z . >763')»500, die Anzeige, daß Simon Löwy,
Oelraffineur in Wien, das ihm auf di? Erfindung, auS
gereinigtem Unschlitt und jedem thierische,, Fettstoff,
Kerzen unter der Benennung »Wiener Patenl.Kerzen«,
dann auS dem Rückstände davon Seife zu erzeugen,
oe> liehene ausschließende Prioiieaium ddo. l l . Ju l i
«855. auf G"lnt»laae der von dem k k Notar Hei». >
rich May» ' " Wie», legaliiuten Zessiol'S'llls'llnde vom
22. Iun« »856, an Salomon Kle in , Oelhä»dler in
Pesth, auf die Dauer eines Jahres, vom 28. M a i
l«56 an, bezüglich der Erzeug» g u»d de5 Verschle«.
ß,'s inoeihalb l>es Kronlaodes Ungain und der serbische»
Woiwodschaft übertrage» habe, ^>r Nachricht genom'
men, die Einregistrirung dieser bedingten Privilegiums-
Uebertragung ve,aulaßt, und stleich^ilig dieses Pr iv i -
legium auf die Dauer des zweiten IahreS veilangert.

F."6377^ (2) 3^7532
K o n k u r s « K u n d m a c h u n q .

I m Bleiche dcr hicrlandissen k. k. Bezirks-
ämtrr ist sine Kanzllstenstvlle w't dem IahrvS«
gehalte von 350 fl und dem Vorrückungsreckte
in den Iahresgehalt von 4UU si. in die Erledi-
gung qekommen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
<hre gehörig dokumentitten Gesuche binnen vler
Wochen, von der dritten Einschaltung dieser Kon' ,

kurs-Kundmachung in die üaibachcr Ziitung an
gerechnet, b,i dem k. k. Bezirksamte Mottling
'inzudringen und sich durch glaubwürdige Zeug»
nisse über den Besitz der erforderlichen Fähigkei-
ten und Kenntnisse und über ihr untadelhaftes
sittliches Betragen und gute politische Haltung
auszuweisen, überdieß anzugeben, ob und in wel»
chem Grade sie mit einem oder dem andern der
hierländigcn Bezirksbeamten verwandt oder ver-
schwägert sind.

Von der k. k. Landes ^ Kommission für di<
Personal-Angelegenheiten der gemischten
Bezirksämter in Krain.

Laibach am 17. September 1856.

Z S38. Ä " ( 2 ) Nr. 539.
K o n k u r s « K u n d m a c h u n g.

I m Bereiche der hierländigen k. k. Bezirks-
ämter ist eine Kanzlistenstelle mit dem Iahres-
gehalte von 35U fl. und dem Vorrückungsrcchte
in den Iahresgehalt von 4Ul) fl. in Erledigung
gekommen

Die Bewerber um diesen Dicnstcöposten ha«
ben ihre gehörig dokumeniirten Gesuche binnen
vier Wochen, von dcr dritten Einschaltung dieser
Konkurs-Kundmachung in die Laibacher Zeitung
an gerechnet, bei dem k. k. Gezirksamte Gmkfeld
einzubringen und sich durch glaubwürdige Zeug«
nijse, über den Besitz der erforderlichen Fähigkei«
keilen und Kenntnisse, über ihr untadelhaftes
sittliches Betragen und gute politische Haltung
auszuweisen, überdieß anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit einem oder dem andern
der hierländigen Bezirksbeamten verwandt oder
verschwägert sind.

Von der k. k. Landeskommission für die Per-
sonal-Anqelegenheiten der gemischten Be-
zirksämter in Krain.

Laibach am 16. September 1856.

Z. 627. a (2) Nr. i63;3,
Comltato tli Iiiquitlazlonc

della Socielä anonima
della Strada Ferrata CentraJe Italiana.

S' invitano i possessor! delle Azioni
emesse daIJa Soriela gia Concessionaria,
che non le hanno ancora presentato per
la verificazione, c consequente riraborso,
di soNecitarne la csibizione, ricordando
loro che ove lasciassero Irascorrere il pros-
simo mese di settembre senza averla cffei-
tuata decade« ebbero da ogni dirillo, se-
condo il disposto dell' Aiticolo 4. del
veneralo Sovrano decreto di S. A. J. e. R.
ilGran-Duca di Toscatia del 6 Aprile e
dell' art. 4. della JNotilicazione falta in
Mndena dalia Commissione lnlernazionale
nel 24. maggio di qtiesl' anno che dichia-
rano perenii i titoli che rioti f'ssero pre-
seritali dcntroil detlo terminetli Settembre.

Firenzr, 16 Ag 'sto i856.
Visto il R. Commisario: II Comitalo <li Liquida-
Avv K.G. Mantellini. x,

 zi"m>; .
V. Ainici.
S. V. AnC'tna
Gaki Schniil.

Z. «28. » (2) i»l! Nl »<i22<l. Nr. ?«35.
Versteigerungs - Ankündigung.

Um den Beda>f oou 3Mtt» ^Drvltausend)
Kol)lensäcken für die k k. Krieqsmarme sicher̂ u
stellen, wird beim Marine °Obel kommaubo eine
Offertverhandlung abgehalten und blc dießsäU'ge
Lieferung demjenigen übertragen werden, welcher
hiefür die geringste Vergütung angesprochen ha«
den wird.

Diejenigen, die sich an dieser Lieferung bethei-
ligen wollen, haben ihre Offerte längstens bis
3U. September I85tt direkte bei der Kanzleî
Direktion des Marine« Oberkommando in Trieft
zu überreichen.
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Das Offert muß mit dem vorgeschriebenen
Stempel versehen, gesiegelt und mir dcm Reu
gelde von I M ss. (Eil,hundert Gulden) <Z. M
in Banknoten oder Lcaalöpapieren in lil.em
besonderen Umschlage dergestalt belegt sein, daß
daß Reugeld gezählt und übernommen werde«
kann, ohne das Offert selbst zu öffnen.

Der Ersteher hat die Kohlensäcke an das k. k.
Eeearscnal in Venedig direkte, und zwar lang'
stens bis Ende Jänner 1857 einzuliefern, dann
auf seine Gefahr und Kosten bis in dasjenige
Lokale zu bringen, welches zur Untersuchung der-
selben bestimmt lst.

Die Kohlensäcke muffen dem beim k. k. Ma^
nne-Ober-Kommando und dem Hafenaomiralate
zu Venedig aufgestellten Muster in jeder Beziehung
entsprechen.

Für die gut befundenen Kohlensäcke erhält
der Lieferant nach dem Erstehungspreise in Sil^
bermünze gegen klassenmäßig gestempelte Quit-
tung bei der k. k. Marinc-Filialkasse zu Venedig
die Vergütung.

Ueber diese Lieferung wird mit dem Ersteher
ein Kontrakt abgeschlossen, zu welchem derselbe
für ein Pare ebenfalls den Stempel zu tragen hat.

Zur Siche.stehung de6 Kontraktes hat der
Ersteher bei der Unterschrift die Kauzion von
VW (Dreihundert) Gulden (ä. M. bar in Staats'
obligationen bei der Venediger Filialkasse oder
bei der hiesigen Marinckasse zu erlegen, wogegen
ihm das mit dem Offerte beigebrachte Reugeld
wird zurückgestellt werden. Die Kaution dagegen
yat solange deposirt zu verbleiben, bis der Kon»
lrahent seinen Verpflichtungen nachgekommen
sein wird, und sollte er diese verabsäumen, so lst
die Marlnevcrwaltung nach zweimaliger frucht-
loser 'Aufforderung des Kontrahenten berechtigt,
auch ohne seine Intervenirung den Bedarf an
Kohlensacken anderweitig zu drcken und daö Aerar
aus der erlegten Kantion schadlos zu halten.

Die Vertragsrechte und Pflichten gehen even,
tuel auf die geschlichen Erben d.s Kontrahenten über.

AUe aus dem Vertrage etwa entstehenden
Streitigkeiten sind, den bestehenden Vorschriften
gemäß, bei den k. k. Militärgerichten durch-
zuführen.

Trieft am 29. August 185«.
Vom k. k. Marine« Ober «Kommando.

Z?'«22.""'^^(3) N r7^95^
K u n d m a c h u n g .

Zur Sichelstellung der Militärvorspannslci-

stung in der Marschstation Kraren für das Ver-
walllmgsjahr 185? "'iro del dem k, k. Bezirks-
amte Egg ob Podpetsch eine M'nuendo-Lizlta-
lion am 2, Oktober l. I . Vormittags lU Uhr in
der Amttzkanzlei vorgenommen werden.

Vor Btgmn der Lizitation können auch schrift-
liche Offerte, welche auf cinem 15 kr. Stempel-
dogen auszufertigen sind, eingebracht werden;
in denselben ist jedoch der Anbot pr. Pferd und
Meile deutlich und bestimmt ohne alle Neben-
Bedingungen anzusetzen.

Diese schriftlichen Offerte sind unter An-
schluß des äjadiums von Zweihundert Gulden
und mit der Aufschrift: »Offert für dle M i l l '
car - Vorspanns ' Verpachtung der Marschstation
Kraxen im Bezirke Egg" längstens am 2. Oktober
l. I . Volmittag um lU Uhr zu überreichen.

Die näheren îzitationsbedingnisse werden
vor der Lizitatlon bekannt gegeben, und können
auch täglich Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Egg am 5. September 1856.

Z. «34. « (1) Nr. 2748.

K o n k u r s « K u n d m a c h u n g.

Bei dem k. k. Kommerzial'Zoll - und Salzver«
schleißamle in läapo o' Istria «st die provisorische
Kontrollorsüclle mit dem Iahrcsgehalle von Sie-
benhundert Gulden, dem Genusse einer freien
Wohnung, oder in Ermanglung derselben des
systemmäßigen Quartiergeldes, dann dem Bezüge
des systemmaßigen Salzquantums für jeden Fa-
milienkopf und mit der Verbindlichkeit zum Er^
läge einer T>«en<Naution im Betrage seiner Iah
rcsbesoldung, in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
dokumentirten Gesuche unter Nachweisung deö
Standes, Alters, des Religionsbekenntnisses, deö
moralischen und politischen Verhaltens, der zu-
rückgelegten Studien, d̂ r bisherigen Dienstleistung,
der vollkommenen Kenntniß der deutschen und
italienischen, und wo möglich einer der slavischen
Sprachen, der erworbenen praktischen Kennt-
nisse, im Zoll-, Kasse« und Rechnungswesen,
insbesondere der mit gutem Erfolge abgelegten
Prüfung aus dem neuen Zollverfahren und der
Warenkunde oder der Befreiung von derselben,
endlich der Kautionssähigkcit und unter Angabe,
ob und in welchem Grade sie mit Beamten des
Amtsbereiches der k. k. steir. illyr. küstenl. Fi-
nanz - LandeS 5 Direktion verwandt oder verschwel

gert sind, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde
bis 5. Oktober l. I . bci der k. k.' Finanz-Bezirks'
Direktion Capo d' Istria einzubringen.

Von der k. k. steir. iUyr. küstenl. Finanz'
Landes-Direktion. ^. .

Graz am 4. September 185«. ^

Z. «!5. u ( l ) Nr. !9l56

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g
Beider Kamel al-Bczirkskasse in Tliest, welche

zugleich als Landes - Direktions « Filial - dann
Steuer-Direktions- und Finanz - Bezirks - Direk'
tlons-Oekonomat fungiit, ist eine in den Kom
klttalst^t«^s derAmtsoffi;iale des hierorti.^cn Amts<
bezirkes gehörige OffizialssteUe mit dem Gehalte
jährlicher 50<» si , oder im Falle der Vonückunl!
von 4<lU fl., nebst dem systemisirten Quartiergeldc
jährlicher 120 fi, und mit der Verpflichtung 3^
Leistung einer Kaution im Gehaltsbetrage, pr0'
visorisch zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumenlirttll
Gesuche unter Nachweisung deS Alters, Standes
und Religionsbekenntnisses, der zurückgelegte!'
Studien, der mit gutem Erfolge abgelegten Plü'
fung auö den Kassevorschriflen und aus der Staats'
lechnungswissenschaft, der bisherigen Diel'stlei-
stung, der Sprachkenntnisse, des sittlichen und
politischen Wohl Verhaltens, der Kautionßfähigk^l,
und unter Angabc, ob und in welchem Grade
sie mit Finaiijbeamten dieses Amtsbereiches vcr-
wandt oder verschwägert sind, bis 15 Oktober
l85« bei dem Vorstände der Finanz-Bezirks'
Direktion in Tricst zu überreichen.

Von der k. k. steierm. iUyr. küstendl, Finaüj'
Landes-Direktion.

Graz am 13. September 185«.

Z «25 u (3) Nr. l!N6ö

Konkurs - Kundmachungs - Widerruf.
Von der unterm 29. August I8.',«i, ^^

2U77 Pr. , kundgemachten Vellautbarung übec
den Konkurs bezüglich der Wiederbesehung der
Offizialsstclle mit dem Iahresgehalte von 45U 5'
bei dcr Sammlungskasse in ^.u58lu ^ ic^ l i ^
hat es sein Abkommen zu erhallen.

K. k. steierm. illyr. küstenl. Finanz ^ La« ' ^ '

Direktion.

Graz am 13. September 1856.

Z. «11. u (2) G d t t t " ' " " " Nr. «Sl,.
betreffend d̂ie nachbenannten zur dießjährigen Rckrutenstcllung auf d/m ?lssentplatze (Äottschee nicht erschienenen militärpflichtigen Individuen-'

^ ^ Orts- ^ ^ H V Orts- " ^
^ Vor l»dZuname Geburtsort ^ Gemeinde ^ ^ ^ Vor.u.dZuname Geburtsort ^ ft^.,.^,.d<. ^ ^

^ ^ ^^ ._^^>^Z l ^ ^ _ ^ ^ _ > > » » » » » ^ - » — ^ ^ , — ^ ^ 1 1 ^ ^

1 Maurer Andreas Unterpotok « Kostcl 1835 24 Perz Limon Schalkendorf l Selle l ^
2 Vouk Lorenz Dren 1 .» » 25 Michitsch Josef Hinterberg 33 Hintcrbcrg "
3 Köstner Mathias Schlcchtbüchel 4 BuÄ)berg » 2« Iaklizh Josef Zwischlern 8 Selle "
4 Lobbe Andreas Zwischlcrn 28 'Vclle » 27 K'kcl Mathias Kostern 1 Mitteldorf "
5 Knaus Franz Schwarzenbach 8 Obergras » 2tt Loser Johann Hinterberg 2 Hinterberg "<,
« Göstel Josef Echwarzenbach l 9 Echwaizenbach » 2!) Stimetz Josef Sroitsch 3 Ossiunltz lsi»s
7 Tscherne Johann Selle 33 Selle » 3<l Scherzcr Anton Sürgern 14 » "
8 Muchizh Michael Mittergras 2tt Obergraö » 31 Vtlmetz Josef Nosail 9 » "
9 Marin Anton Neuwinkel 2 Suchen » 3^ 5,'ampcrter Florian Unterskrill 9 Ob<rskrill "

IU Iurkovizh Martin Kostel 8 Kostel 1834 :^it Iaklitsch Johann Olterbach ,3 Obcrmösel "
I I Kopinzhek Vmzenz Obergras 15 Obrrgraö » 34 Köst,nr Karl Kahendorf 17 Hochenegg "
.»2 Schcrzer Georg Papesch U Ossiumh » 35 Schneider Mathias Handlern 5 Goltschee "^
13 Bcllan Michael Pottok bei Hrieb — Aibcl » 3<l Perz (Äeorg Ort 13 Milterdorf l»
14 '̂akner Michael Graflinden 3 Graftinden » 3? öampcrtcr Andreas Unterskrill 12 Oberskrill "
15 Weber Michael Merleinsrauth 28 Suchen » 3« Janesch Andreas Oberschaschitz 2 Oss>unitz ^
1« Michitsch Joses Obcrmösel 55 Obermösel » 39 König Johann Neudacher 8 Altlaag ^"
17 Klarizh Josef Waas 12 Aibel »833 40 Pctrina Jakob Petlina 1 Kostel "
1» ^url Weorg Novasella 1« Kostel » 41 Turk Mathias Lroitsch 2 Ossiunitz ^
19 Mantel Mathias Reinthal 18 Nemthal » 42 Mallner Anton Sella 8 » ' ^
2« Pcrz Johann Oberloschin k Mlttetdorf » 43 Krisch Peter Obcrtiefenbach 1« Niedertiefenbach ^
21 Btalzer Josef Neufriesach 1 Altfriesach » 44 Iaklizh Johann Hornberg 23 Hinterberg ^ s
22 Perz Ioscf Lelle 3N Selle » 45 Loretitsch Georg Graflindcn 29 Grastinoen ^
23 Stampfil Johann Kuschet 1 Kostel » 4« Kaifcsch Mathias Petrina 4 Kostcl '

Dieselben werden aufgefordert, innerhalb der Frist von 4 Monaten, vom Tage der ersten Einschaltung gegenwärtigen Ediktes " " 6"^,igc
in die Amtskanzlei des gefertigten Bezirksamtes zu erscheinen und ihr seitheriges Ausbleiben zu rechtfertigen, widrigens sie als Nekrutirungsß"",
behandelt werden.

K. k. Bezirksamt Gotlschee am 19. Jul i 185«.
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6 6 " (3) K n n d m a ch u n g Nr 346,
die wiederholte Vornahme nachstehender Subarrendirungs - Verhandlung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Die Snbarrendirunas - Verhandlung wird abgehalten T ä g l i c h M o n a t l i c h Viertel-
—— ^ " ^ . . —_^_ jährlg

auf die Zeit ^ ^ Heu ^ im Winter im Tommrr 5,

bei dem - für das " " " I « ^ sHt^I sKiit L '"
für die ^ « ^ ! ^ ^ ^ Z ' ' , - ^ «. 3 ' ^ V> ^ ^

am k. k. Bezirks- k. k. ^ M 2 H ^ Z H K Z. ^ U ^ K'K
Station vom bls ' ^ ^ ^ ^ A ^ 3 , ^ - Z Y <̂  ^ T - « ^ ^ 5 ^

Amte Militär , 2 ^ « - ^ ^ <5> ? ^ ^ L ^ K 3 - ^ s ) ß ^

^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ,.:'s^ - ' ' l ^ ^ _ _ ^ ^ ^ ^ Ponion̂ u _M-_ l_M^Pfd^Haß Klft. ^Mh. ' M Maß 'Bund"
- ___ . __^. Brot und Hafer s ^ j " , ' ^ '

Adelsberg Garnison u. ! bis Ende Jul i ^ ^ ^ !
^ . Sept. Umgebung unbestimmte l . Novcm.od.Oktober,Heu 3 5 , 3 ^

und Durchmärsche und Stroh bis 33 iß G ^ - '/« - 1 - '/, ' / „ !__ ./ 5
«856 Laibach in Adelsberg »85« Ende August, - I -^ -^

Konkurr. und Planina Service disEndc - - ' - ' - '
Oktober,85? , ^ s

Bezüglich der Durchmärsche wird festgesetzt, daß der Subarrendator ») die Zahl bis 2Utt Brot- und 16N Fourageportionen von 4
äu 4 Tagen abzugeben verbunden sei, wenn ihm nur den Tag vorher durch die Quartiermacher der Brotbeoarf avvisirt wird. b) Fassungen
über ^ut> bis 4(»0 Brot- und über 1«U bis 320 Fouragcporttonen werden demselben wenigstens 48 Stunden, und e) größere Erfordernisse,
welche von 4 zu 4 Tagen »2W Brot- und 8Ul) Fourageportionen erreichen, sollen nur nach wenigstens achttägiger Vorausavvisirung gefordert
werden können. 6) Diese Summe der Durchmarscherforderniß soll als Maximum angesehen werden, e) Vorfallende größere Durchmarsch - Be-
"urfnissc werden neu behandelt, wenn es nicht beiden Theilen konvenirt, bei den alten Bedingnissen stehen zu bleiben.

Für diese Behandlung werden folgende Bedingungen festgesetzt:
« Müssen die Anträge mittelst schriftlicher,

gesiegelter Offerte auf einem l 5 kr. Stempel-
t e n , entweder an die Laibacher Magazins-
<5erwaltung, oder bis l l Uhr Vormittags am
^ ' September 1856 an die Behandlungs-Lo-
kal̂ Kommissisn gelangen. Das Formular zu
dem Offerte und zu dessen Couvcrt ist unten
verzeichnet.
. 2. M i t diesem Offerte muß auch ein Reugeld,
^boch unter besonderem Couverte einlangen, wel-
^es in 5"/« vom Werthsbetrage der offerirten
^udarrendirung besteht, oder ein Depositenschein
"ber den, an die nächste Militärkasse bereits be-
wlrktcn Erlag des Neugeldes.

3. Beim Vertragsabschlüsse wird dieses Reu-
5"d zur Ergänzung der Kaution verwendet, wel-
ŝe mit !U°/, des obgcdachten Werthöbetrages
^ Baren oder in Staatspapiercn nach dem
^Urse, oder in einer von der t. k. Finanz-Pro-
uratur geprüften und annehmbar befundenen

Hypothckar-Verschrcibung, zu erlegen ist.
4. Offerte ohne Reugeld oder Depositenschein,

"der welche nach l l Uhr am 24. September Vor-
Alttagg einlangen, oder in welchen nicht der
^lei6 unbedingt ausgedrückt ist, werden nicht
" ^ s i c h t i g e r .
, . 5 > Jene Urproduzentcn, welche die 3iatu-
^''en eigener Erzeugung anbieten, sind gegen

le dem Offerte beigefügte Erklärung, für die
^Haltung ihres Anbotes mit ihrem gesammtcn
"erwögen zu haften, vom Erläge'des Reu-
Ueldeö enthoben.

b. Nur wenn ein oder der andere Konkur-
teß ^" .^" ' Einreichung eines schriftlichen Offer-

" erwiesen gehindert sein sollte, wird auch ein

mündlicher Anvot angenommen, jedoch müßte
dieß noch vor I l Uhr Vormittags geschehen, weil
sonst ein mündlicher Anbot nicht mehr ange-
nommen werden würde.

7. Werden schriftliche Offerte auch auf ein-
zelne Artlkel angenommen, so wie es dem Aerar
freisteht, die Subarrendirungsanbote ganz oder
theilweise anzunehmen, und auf eine kürzere
Zeit zu bestätigen.

8. Haben sich die Offerenten der im §.
8«2 a. b. G. zur Annahme des Versprechens
gesetzten Termine und des Rücktrittes zu be-
geben, weil die Entscheidung über ihre einge-
reichten Offerte ohnedem möglichst schnell er-
folgen wird, und es sind diese Offerte bis zum
Einlangen der Entscheidung für den Offeren.-
ten verbindlich. — Daher werden die Offerte,
welche an kurze Entscheidungstermine gebunden
sind, unbedingt zurückgewiesen, weil von Seite
des hohen Armee-OberKommando auf Antrage
mit einem mindern als vicrzehnragigcn Ent-
scheidungstermine, vom Tage der Behandlung
an, kein Bedacht genommen wird.

9. Offerte, welche das Aerar beschränken oder
von d>cm nachfolgenden Formulare abweichende
Bedingungen enthalten, werden nicht berück-
sichtiget.

l t t . Wird bekannt gegeben, daß aus einem
Zentner reinem Korn- oder Halbfruchtmchl mit
l 2 Pfund Klegerauszug und Beimischung von
l Ps^lnd Salz 87 Portionen Brot zu erzeugen
sind, wovon jede im ausgebackenen Zustande
5 l ' / ^ Loth zu wiegen hat ; der Brotlaib hat
demnach im Zeige mit dem Gewichte von 3
Pfand 7 Loch ausgebacken zu werden. Die

Gewichtsschwendung darf bis zum fünften Tage
höchstens 4 — 5 Loth betragen.

1 l . wird bekannt gegeben, daß das Min i -
malgewicht pr. niederösterr. Metzen Hafer 45
Pfund schwer und die Reinheit von solcher Be-
schaffenheit sei, daß bei einer vorzunehmenden
Reuterung der Abfall nur 4°/^ betragen dürfe.

K. k. Bezirksamt Adelsbcrg am !3 . Sep-
tember 1856.

O f f e r t s - F o r m u l a r .

Ich Endesgefertigter, wohnhaft in (Ort
und Bezirk) erkläre hiemit in Folge der Aus-
schreibung vom l3 . September l85l», unter
genauer Zuhaltung der kundgemachten Beding-
nisse und Beobachtung aller sonstigen, ft'ir Subar-
rendirungcn bestehenden Vertrags - Vorschriften
vom 1. November l85N bis Ende Oktober
»85)7 , die Portion (hier ist der Artikel mit dem
Preise in Buchstaben anzusetzen) an das k. k.
Mil i tär abzugeben und für dieses Offert mit
dem erlegten Vadium von . . . . st. haften
zu wollen.

N. den. , ten N. 1856.

N. N.
Vor- und Zuname, Stand

und Charakter.

F o r m u l a r
für das Couve r t über das O f f e r t .

An das k. k. Bezirksamt
Umgebung Laibach.

Offert zur Behandlung in
Folge der Kundmachung
v. »3. September 1856.

5 ij^^y —

Kundmachung.

bri^ 'k.^fert igte Betten-Magazins.Verwaltung
dere -)s " ^ öl"'allgemeinen Kenntniß, daß in
luna" ""^""älel nachfolgende mündliche Behang
für ? ^ ! ^ " vorgenommen werden, und zwar:
, vle Dauer des künftigen Mllitärjahres vom
an, A ^ " ' ^ 6 bis Ende Oktober 1657;
Veri^ > ^ ' ^ ' Vormittags um !U Uhr di.e
sraris" "? " b " den Wasch, und Flicklohn der
p i c h e n Bettcn!orlen, dann
5 b i ö ^ " , n ben 2 " s e Nachmittags zwischen
von eiŝ i die Verhandlung über die Reparatur
Betten " Cavallets und über die Abnähn,e der

Unt Sackehadern.
sahe hi^"^'"""gsfa'l)ige werden mit dc m Bei-
ilÜasch.^. " F l a d e n , daß Lizitanten für den
Und füv ^ slicklohn eine Kaution vot^ 5 W st.,
^ Abaak '"b"ahme der Hadern v on 50 st.
^ ' " e n nack " " b ° ^ bar, oder ,« Staats-

K. k i n ^ " ^ " l s zu erlegen ^aden werden.
walf ^ ' Hauptbettenr.»agazinö. Ber-

""ung. Laibach den 19. Septemb. 185S.

H «4tt. 2 ^ l )
K u n d m a c h u n g .

l Die gefertigte Verpflegsmagazins-Verwal-
tung bringt hiemit zur aUaemcmen Kenntniß, daß
in deren Amtskanzlei nachfolgende mündliche Be-
handlungen werden vorgenommen werden, und
zwar für die Dauer des künftigen Mllitärjahrcs
vom 1. November 165« bis Ende Oktober 1857:

A m 2 « . d. M . V o r m i t t a g s um lU
Uhr die Verhandlung über den Loco- und Can-
tonirungöfuhrlohn nach Sello und Stein, dann
nach Neustadt!, Planina und Adelsderg.

A n demselben Tage N a c h m i t t a g s
von 3 bis 5 Uhr die Verhandlung über den
Kaminfegerlohn, und am

2 7. d. M . V o r m i t t a g s um IU Uhr
die Verhandlnng übcr den Mahllohn der ärarischen
Brotfrüchte. .

Untcrnchmungöfähige werden mit dem Bei«
sahe hiczu eingeladen, sich um die obbenannte
Zeit in der hiesigen Verpstegsmagazinskanzlci
einzufinden.

K. k.
waltung. Laibach den 19. Sept. 185V.

3 629. 2 (2) Nr. l545
K u n d m a c h u n g .

M i t dem hohen k. k. Landes-Reaierungs- Er-
lasse vom 29. Februar »85«, Z. 3l9<». sind der
Ortschaft Arch 2 Jahrmärkte, und zwar am »U.
März und l9 . November jeden Jahres bewilli«
get wolden, was hiemit zur allgemeinen Kennt»
niß gebracht wird.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld am 15. Sep.
temder 185«.

Z. 1722. (3) Nr. 15450.
E d i k l.

I n der Exekulionssache der Maria Dernouscheg,
verehelichten Zherne, gegen Andreas Iosel von Pod.
tnolnik. bezüglich des erekutiven Verkaufes der in
dem Grundduche Kaltenbrunn »ud Urb. Nr. 6l vor»
kommenden Realität wird mit Bezug auf daß dieß.-
amtliche Edikt vom 12. Juni l. I . , Z. ,0216, be«
kannt gemacht, daß zur ersten Feilbictungstagsahung
kein Kauflustiger erschienen ist. und es sonach bei
der auf den l . Oktober und 3. November ausge«
schrieben«« zweiten und dritten Feilbietung sein Be.
wenden habe.

K. k. stadt. deltg. Bezirksgericht Laibach am
3. September 1856.
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3 »743. (2) Nr. 2l45.
E d i k t .

«««.' Vom k. k Bezirksamte Planina, als Gericht,
wird bekannt gegeben:

Es sei in die angesucht« Reafsumirung del exe«
kutiven Feilbiclung der im Grundbuche Thurnlack
8uli Urb. Nr. 420 vorkommenden, in Scuschek gele>
genen, auf 3248 fi. 30 kr. bewerthelen Ganzdude
des Franz Oseka von Scuschct, wegen dem Herrn
Simon Sterle von Krainburg schuldigen l l l fi, ge>
williget worden, und zu deren Vornahme die Feilbie.
liingtzlermine aui den 23. Oktober, den 24. Novcn,.
ber und den 23. Dezember I. I . , jedesmal Früh
l0—12 Uhr im Gecichlssl'tze mit dem frühern An-
hange anberaumt worden, wovon die Kauflustigen
verständiget werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
24. April 1856.

3. l744. (2) Nr. 2l42.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Planina, als Ge.
licht, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sci von diesem Geiichte über das Ansuchen
des Hrn. Mathias Wolsinger von Planina, gegen
Johann Kuschlan von üaase. wegen aus dem Zah.
lungsaustrage vom 16 Februar »844, Z. 575,
schuldigen 500 fi M . M . c. ». c-., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letzteren gehör»,
gen, im Grundduchc St . Margarelh 5ub Urb. Nr.
2 vorkommenden ^ Hübe in Laase, im gerichtlich
erhobenen Schatzungtzwcrlhe von 2409 fl. 10 kr.
M . M . gcwilligel, und zur Vornahme derselben
im Gerichtssitze die Feilbictungstagsatzungen auf den
2». Oktober, auf den 24. November und auf den
23. Dezember l. I . , jedesmal Vormittags 10—12
Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß obige
Realität nur bei der letzlen auf den 23 Dezember l. I .
angedeuteten Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem
oder überbotenen Schätzungswerthe auch unter dem.
selben an den Meistbietenden hintangcgeben werde.

Die Lizitationsbedingnisse. das Schätzungspro,
tokoll und der Grundbuchsexlrakl tonnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen AmtZstunden eingesehen
werden

K. k. Bezirksgericht Planina am 24. April

,856.

Z. 1745. (2) Nr. 2l44.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Planina, als Ge-
richt, wird bekannt gegeben, daß in der Exekutions-
sache des Herrn Simon Slcrle von Kruinburg. wider
Michael Kunz ^on Kirchdorf, pcto 166 fi. 33 kr.
und 55 fi. c. ä. c, in die angesucht« Reassumirung
zur Feilbietung der, dem Lctztern gehörigen, im
Grundbuche iioitsch »ul> Rektis Nr. 10 vorkommen-
den> auf 3524 fi. 50 kr. bewertheten Halbhube ge>
williget worden ist, und daß zur Vornahme dersel
den die Termine auf den 23. Oktober, den 24. No>
vtmber und den 23 Dezember, jedesmal srüh l l
— l2 Uhr im GerichtSsitze mit dem vorigen Anhange
anberaumt worden sind, wovon die Kuufiustigen ver-
ständiget werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am 24.
April l856.

Z. »746. (2) Nr. 24,9.
E d i k t .

Von dem k. f. Bezirksamle Tressen, als Ge-
licht, wird bekannt grmacht:

Es habe über Ansuchen des Johann Grilscher
von Moräntsch, die Einleitung der Amortisirung der
auf dessen Namen lautenden, in Folge a. H.Paten
les vom 26. Juni »854 von dem t. k. Steueramte
Treffen ihm ausgefertigten und in Verlust geralhe-
nen Anlehenszertisikate Nr. 657 und Nr. »446 u
pr. 20 ft,, bewilliget.

Demnach werden alle, welche auf obiges Zer,
tisikat Ansprüche haben, hiemit erinnert, diese binnen
Einem Jahre Hieramts so gewiß anzumelden uno
daizuthun. widrigens sie nach Verlauf dieser Frist
nicht mehr gehört, und gedachte Zertifikate für nuU
und nichtig erklärt wcrden.

. K. k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am N .
August !856.

Z. l?47. (2) Nr? 2604.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Tressen, als Ge
»lcht, wird hicmit bekannt gemacht'.

Es habe in die exekutive Feilbietung der, dem
Matthäus Terlepp gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Tressen ziid Urb. Nr. 94 und »42 vor-
kommenden, laut SchätzungsprotoiollS vom »8,
September ,654, 3, 274 l , gerichtlich auf 420 fi.
30 tr. bewertheten Ganzhube zu Preska, wegen der
Frau Amalle Gresscl von Tressen, aus dem Urtheile
vom ' s . März 1851 Z.889. schuldiger 35 fi. 3 tr.
sammt Exekut.onskosten gcwiuiget, und zu dercn
Vornahme dle Tagsatzungen

aus den 7. Ok tober ,
„ ,) 3. N o v e m b e r

und » » 2. Dezember l. I . ,

jedesmal von 9 bis »2 Uhr Vormittags in loco der
Realität mit dem Anhange bestimmt, daß diese
Realität nur bei der drillen Tagsatzung werde un-
ter dem Schähungswerthc hintangegeben werden.

Das SchätzungSprotokoll, die Üizitationsbeding-
nisse und der Grundbuchsextrakt können hieramts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am
28. August l856.

Z. 1748. (2) Nr. 5^74
E d i k t .

I n der Exekutionssache wider Katharina Göstel
von Pröribl Nr. 6 , pl:lo. laufenden Steuerrückstan»
des per 6l fi. 49 ^ tr. c. -. c., sind die Fcilbie-
tungstermine ob der derselben gehörigen, im Grund»
buche Gotlschee suli Rekl. Nr. ! l 24 vorkommenden,
auf 490 si. bewertheten '/4 Hübe, auf den 3. Sep.
tember, den 3. Oktober uno den 5. November l856,
jedesmal Vormittags von 10 — 12 Uhr im Ge-
richlssitze mit dem Anhange anberaumt worden, daß
die Realität bei den letzten Terminen auch unter
dem Schätzungswerthc hinlangcgeben werden wild.

Das Schätzungsprotvkoll, der Grundbuchsex«
trakt und die üizitativnsbedingnisse können hiergt'
gcrichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Goltschee, als Gericht, am
27. Jul i »856.

Z. 6l08.
Bei der ersten Feilbietungstagsatzung ist kein An-

bot erfolgt, daher oic zweite Fcilbietungsl
tagsatzung auf den 3. Oktober d. I . be-
stimmt wird.

K. k. Bezirksamt Gotlschce, als Gericht, am
O. September 1856.

Z. 1749. ^2) Nr. 2288.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirköamte Radmannsovrf, als
Gericht, wird hiemit bekannt gcruacht:

Es sei über das Ansuchen des Anton Smreker
von Krepp, gcgen Simon Aschmann von Kropp,
wegen aus dem a/richtlichen Vcrgleiche vom 28. Ot»
lod^r 1853, ^. 4553, schuldigen 300 fi. E. M .
<̂ . 5. c , in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem lietzlern gehörigen, im ^rundbuche der
vormaligen Herrscha,! Radmannsdvrf zub Post.Nr.
392, 393, 394, 395, 396, 397, 398, 399, 400,
40», 402, 403. 404, 405 und 407 vorkommenden
Ztlinhammelanihelle, im gerichtlich erhobenen Schäl»
zungswcrthe von 1050 fl. E. M . gewllliget, und
zur Voinahme derselben oie exekutiven Fettbietungs.
tagsatzungen auf den 25. Oktober, auf den 22. No-
vember und auf den 20. Dezember l. I . , jedesmal
BormiltagS um 9 Uhr in der hierorligcn Gerichts»
ranzlei mlt dem Anhange blstimmt wordln, daß
dle feilzubietende Realität nur bei 0<r letzten Zeilbie.-
lung auch unler dem Schätzungswerthc an den Meist-
bietenden hlNlangegeden werde.

Das SchälzungsprvtokoU, der Grundbuchsex-
llakt und dieLizilatiollsl'ldlngnisse können bei dlesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden einge-
sehen werden,

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorf, als Gericht,
»0. August 1856.

2. »750. (2) Nr. 3318.
E d i k l.

Vom t. k. Bezilksamle ilaas, als Gericht, wird
hiermit bekannt gemacht:

ES set über Auiuchcn des Tabulargläubigers
Andreas Skrabez von Ulaka, die Relizilalion der
dem Jakob Hosmann von Großoblak geyörlg gcwe.
senen, daselbst gelegenen, und lm vormaligen Grund--
buche der Herrschaft Naollschek «ub Urb. Nr. 17^18
vottommendln und vom Johann Baraga von Kram-
plc , nun selig, in, Erekutionswege erstanoeneu
Healilät, im gerichtlich lrhobencn SchatzungSwtrthc
pr. 2496 ft., aus Gefahr und Ko<len des Erst^yeis,
wegen ^)ilchtzuhaltung der Fellbtttungsvedingnljse,
bewillige! und zur Vornahme derselben die einzige
TagfahUlig auf den 20. October l. I . früh um 9
Uhr in loco der Realität mit dem Beisätze angeord-
net worden, daß diese liie.Uilät bei derselben lwN)t-
genfalls auch unter dem Schatzungswerthe veräußert
werden wird.

Das Schätzungsprolokoll, der Giundbuchsex-
trakt und die ^»zitationsbedingnisse können inzwischen
täglich hicramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 16.
August 1856.

3. 175». (2) Nr. 3298
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei die exekulwe Feilbictung der, dem Ere<
kuten Peter Stritof von Eajnerje gehörigen, im
vormaligen Grundbuche der Herrschaft Nadlischck
8.^ Urb. Nr. 240)236 u. 246^232 , Rekt. Nr. 458
und 460 vorkommenden, laut Protokolles lle pra?s.
28. Jänner »849, Z. 303, auf 400 fi. bewirtheten
Realität zur Einbringung der, dem Josef Modiz

aus dem exekutiven intabulirterr Urtheile ddo. 2>>
August 18^8, Z. 2292, fchuldigen 19» si. l6 ll>
c. « c., bewilliget und zu deren Vornahme vl«
Tagsatzungen auf den 16. Oktober, auf den l?-
November und auf den 18. Dezember l. I . , j ^ '
mal Vormittags von 9 bis »2 Uhr im Orte del
Realität mit dem Beisätze angeordnet, daß dme
Realität bei der ersten und zweiten Tagsatzung «^
um oder über den Schätzungswert!), bei der drillt"
aber auch unter demselben veräußert werden würde.

Das Schätzuiigsftrotokoll, der Grundbuchsel'
lrakt und die Li'zitationsbedingnisse erliegen hiergerichlb
zur beliebigen Einsichtnahme.

K. k. Bezirksamt iiaas, als Gericht, am 12.
August 1856.

Z ^ l 7 5 3 . (2) Nr. 4S7s>
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Wippach , als Gl'
richt, wird hiemit bekannt gemacht: ,

Es sei über das Ansuchen des Herrn M
Premru von Präwald, Machthaber des Hrn Io l "
Vesel von Adelsberg, gegen Anton Mallik von LoM,
wegen aus dem wirthschaftsämtlichcn Vergleiche vo>"
17. Jul i 1847, Z. 274, schuldigen 2l7 fi. 32 kl.
E. M . c. «. c., in die Reassumirung der mit 2)̂ '
scheid vom 22. Februar »855, Z. 1005, bewillig""
dritten exekutiven öffentlichen Versteigerung dir, dew
Letzlern gehörigen, im Grundbuche der Herrsckail
Wippach «ul> Urb. Nr. 275, Rekt. Z. 27, vorlol"
munden Rral i lä l tn, dann der im Grundbuche des
Gutes lleulcnburg zul) Urb. Nr. ,, Nekt. Z. l " " '
kommenden ' / ^ Hübe der, ebendort »ul, Urb. 3»̂ -
4V2 vorkommenden '/2^ Hübe, und endlich des >̂
Grundbuche der Herrschaft Haasderg »ul, Urd, F»!'
»77 vorkommenden Weingartens ^^rnellc: diztel-slli'
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 3845 si'
gewilligct, und zur Vornahme derselben die nelttl'
liche dritte Feilbietungs.Tagsatzung auf den >»>
Oktober 1856 Vormittags um 9 Uhr im Orte dec
Realitäten mit dem Anhange bestimmt worden, dop
die feilzubietenden Realitäten bei dieser dritten
Fcilbietung auch unter dem Schatzungßwerthe a"
den Meistbietenden hintangegeben werden würden-

Das Schatzungsprotokoll, d«r Grundbuchsextrall
und die llizitalionsbedingnisse können bei diestl"
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehe'
werden. «

K. k. Bezirksamt Wippach am 26. AugM
1856.

3. 1770. (2) Nr. 27?0.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Senosetsch, ^
Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hrn. Karl Premrou
von Präwald, als Machthaber »es Herrn Gregor
Iurza von Planina, gegen llukas Kauzhiz!) """
Bukujc, wegen schuldigen 100 fi, c, z. ,5 . die >">
Bescheid vom 30. Jänner l. I . , Z. 470, auf V<"
7. Juni l. I . angeordnete lritte exekutive Fellbll'
tung der, dem Letztern gehörigen, im Grunobll«
der Herrschaft ?negg 5ub Urb Nr. 90 V^ v° ' l g,
mcndcn Realität, im gerichtlich erhobenen Scha"lzu"s '
werthe von 2342 fi. 30 kr. E M . , auf den 25. ^
tober »856 Vormittags »0 Uhr hieramls mit oe»
Anhange übertragen worden, daß die feilzubiete"
Rcalilät auch unter dem Schätzungswerte a" ^̂
Meistbietenden hiniangcgeben werde ^

DaS Schätzungsprotokoll, der Grundbu/dS"
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können bel
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden c
gesehen wcrden. ,„

K. k. Bezirksamt Senosetfch, als Gericht,
7. Juni 1856. ^

Z. 1771. ^ Nr. 325s>
E d i k t . a,s

Von dem k. k. Bezirlsamte Senosetsch,
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht: « ail'j

ES sci über das Ansuchen des A'Uon ^ "
lion Grachuvo. nun in Rakek, gegen Lukas 6)0^ ^
von Hrenovitz, weqcn schuldigen »00 fi. (5M> c,- > ^ ,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der̂ , ^ ^ ,
Letztcrn gehörigen, im Grundbuche des G"tc^ .^,
coftl 5ut̂ ) Urb. Nr. 65 vorkommenden NeaMa ^ ^
N<richllich erhobenen Schätzungswerthe von 2 .^,
45 kr. C M . gewilliget, und zur Vornahme ^
den die erste Feildietungstagsatzung aus v yie
Oktober, die zweite auf den 22. November u ^ .
dritte auf den 23. Dezember »856, jedesmal ,^ ,
mittags um »0 Uhr hieramls mit dem " ^ilät
bestimmt worden, daß die feilzubietende ^ ^ . ^
nur bei der letzten Feilbietung auck unter d e m ^
zunnswerlhe an den Mlistbietenden hintan«
werde. ^li,,chs^'

Das Schätzungsprolokoll, der Grunvo^^lt t
trakt und die LizitationSbedinanisse können ^ fsche"
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunde" e" v

werden. ^,ricl)t, "" '
K. t. Bezirksamt Senosetsch, als «">

2. Juni l8ö6.


